
Oralophobiker reisen an
rnfo-wochenende ftir unter zahnarut-Angst Leidende

Sasbachwalden/Achern (red). Nicht weni-
ge Menschen plagt die Angst vor dem Gang
z:um Zabnarzt. Eine Institution in der Regil
on hat sich dem Kampf gegen diese Sorg"en
gewidmet. Zum dritten Mal feiert der Ach-er_
ner Verein Oralophobia sein Event-Wochen-
ende und weist dabei auf die Phobie hin.

Der gemeinnützige Verein bietet Hilfe ftiLr
Menschen, die übergroße Angst vor zahn_
ärztlicher Behandlung (Oralophobie) haben.
Am Wochenende tg. bis Zf Fiebruar treffen
sich daher die Mitglieder aus dem In- und
Ausland mit spezialisierten Zahnärzten in
Achern zum E rf ahrungsaustausch.

Zur öffentlichen Diskussionsrunde am
Samstag, 20. Februar, um 14.30 tlhr (Haupt-
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straße 77) sind auch Interessierte oder Be-
troffene-eingeladen, die sich über Therapie-
möglichkeiten der Erkrankung informiören
möchten. Traditionell finde dann am Sams-
tagabend das gesellige Flammerikuchenba-
cken im Berghof ,,Grüner Baum" (Sasbach-
walden Brandmatt) statt. Auch hier si.nd.
Gäste willkommen, teilt der Verein mit.

Weitere Informationen zum Thema Zahn-
behandlungsangst sowie die Mögtichkeit der
Beteili€Ung im Internetforum beziehungs-
wei.se Chat findet man auf den Vereinsseiten
unter www. oralophobia. de.
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